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An unseren Qualitätsprodukten werden Sie viele Jahre lang 
Freude haben. Dafür sorgen unsere Materialien, hohe Stan-
dards, die hochwertige Verarbeitung, die fachgerechte Mon-
tage, und das funktionelle Design.

Auf den folgenden Seiten finden Sie wertvolle Informationen 
zur Pflege unserer Produkte. Für Schäden die durch Nichtbe-
achtung entstehen, können wir keine Haftung übernehmen.

I N H A L T

VIELEN DANK, 
dass Sie sich für Treos entschieden haben!

ARMATUREN

REGENPANEELE

MINERALGUSS

BADMÖBEL

WANDSPIEGEL
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Als besonders geeig-
net für die Reinigung 
unserer Armaturen 
haben sich handels-
übliche Sanitärreini-
ger auf der Basis von 
Zitronensäure erwie-
sen. Halten Sie sich 
an die vorgeschriebe-
ne Einwirkdauer und 
Reinigungsdosierung 
und vermeiden Sie 
die Vermischung ver-
schiedener Produkte. 

Spülen Sie die Über-
reste der Reinigungs-
mittel sorgfältig mit 
klarem Wasser ab und  
reiben das Produkt an-
schließend mit einem 
weichen Tuch trocken. 

Verwenden Sie keine 
scheuernd wirken-
de Reinigungsmittel 
(Scheuerpulver, Mi-
krofasertücher, Pad-
schwämme). Säuren 
wie z.B. Salzsäure, 
Ameisensäure und Es-
sigsäure sowie chlor- 
und ammoniakhaltige 
Reinigungsmittel kön-
nen zu dauerhaften 
Oberflächenschäden 
führen.

Zu beachten ist auch, 
dass eine längere 
Einwirkung von Kör-
perpflegemitteln wie 
Flüssigseifen, Sham-
poos und Duschgelen 
vermieden werden 
sollte. Die Reste der 
Produkte sind unmit-
telbar nach der Be-
nutzung mit klarem 
Wasser rückstands-
frei abzuspülen.

A R M A T U R E N
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R E G E N P A N E E L E

Als besonders geeig-
net für die Reinigung 
unserer Regenpanee-
le haben sich handels-
übliche Sanitärreini-
ger auf der Basis von 
Zitronensäure erwie-
sen. Halten Sie sich 
an die vorgeschriebe-
ne Einwirkdauer und 
Reinigungsdosierung 
und vermeiden Sie 
die Vermischung ver-
schiedener Produkte. 

Die Düsen der Re-
genpaneele müssen 
kalkfrei gehalten 
werden, um Schäden 
zu vermeiden. Die 
Regenpaneele sind 
daher mit einem easy-
Clean-System ausge-
stattet. Streichen Sie 
einfach mit den Fin-
gern über die Düsen, 
um Kalkablagerung zu 
lösen. 

Verwenden Sie keine 
scheuernd wirken-
de Reinigungsmittel 
(Scheuerpulver, Mi-
krofasertücher, Pad-
schwämme). Säuren 
wie z.B. Salzsäure, 
Ameisensäure und Es-
sigsäure sowie chlor- 
und ammoniakhaltige 
Reinigungsmittel kön-
nen zu dauerhaften 
Oberflächenschäden 
führen.

Zu beachten ist auch, 
dass eine längere 
Einwirkung von Kör-
perpflegemitteln wie 
Flüssigseifen, Sham-
poos und Duschgelen 
vermieden werden 
sollte. Die Reste der 
Produkte sind unmit-
telbar nach der Be-
nutzung mit klarem 
Wasser rückstands-
frei abzuspülen.
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M I N E R A L G U S S

Zur täglichen Pflege 
benötigen Sie nur 
klares Wasser und 
ein weiches Tuch. Bei 
leichter Verschmut-
zung empfehlen wir 
die Reinigung mit Sei-
fenwasser oder einem 
milden Spülmittel. 
Bei Kalkablagerungen 
verwenden Sie Haus-
haltsessig oder nicht 
scheuernde, kalklö-
sende Flüssigreiniger. 

Sie können gelegent-
lich handelsübliche 
Autopolitur und ein 
weiches Tuch verwen-
den, um durch aufpo-
lieren die hochglän-
zende Oberfläche zu 
erhalten. Zusätzlich  
bieten wir einen spe-
ziellen Badezimmer-
reiniger „Clean  & 
Shine“ zum Verkauf  
an, der sich besonders 
für die Pflege von Mi-
neralguss eignet. 

Niemals zur Reinigung 
oder Pflege scheu-
ernde Mittel verwen-
den! Rückstände von 
lösungsmittelhalt i-
gen Substanzen so-
fort entfernen! Zum 
Schutz der Oberfläche 
sollten Sie verschüt-
tete Substanzen wie 
Lösemittel, Kosme-
tika oder Farben so-
fort entfernen. Zum 
Schutz vor Verfärbung 
darf im Beckenbereich 
keine Wäsche einge-
färbt werden. 

Luftblasen, Abdrücke, 
Abspachtelungen und 
Nachschliffe an der 
Unterseite des Be-
ckens resultieren aus 
dem Fertigungspro-
zess, diese haben kei-
ne praktische Bedeu-
tung und sind nicht 
reklamierbar.

M I N E R A L G U S S

Bereits seit mehreren Jahren bieten 
wir Sanitärobjekte aus Mineralguss an. 
Mineralguss hat eine absolut robuste 
Oberfläche, die viel verzeiht. Der Werk-
stoff besteht aus mineralischen Füllstof-
fen, wie beispielsweise Quarzsand und/
oder - kies und Gesteinsmehl sowie Far-
bpigmenten. Dieser Mischung wird ein 
Bindemittel auf Epoxidharz-Basis beige-
mischt. So kann es mit großer Gestal-
tungsfreiheit in Form gegossen werden. 

Sanitärobjekte aus Mineralguss zeich-
nen sich durch hohe Belastbarkeit aus. 
Optisch und haptisch besitzt Mineral-
guss sehr ähnliche Eigenschaften wie 
Naturstein, beispielsweise Marmor, je-
doch mit wesentlich geringerem Kosten-
aufwand und ohne die Nachteile, die das 
Naturmaterial mit sich bringt. Mineral-
guss wird auch über Jahre nicht spröde.

!
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B A D M Ö B E L

Zur schonenden Rei-
nigung empfehlen 
wir ein sauberes, 
feuchtes Tuch. (kein 
Mikrofasertuch!) Ver-
schüttete Substanzen 
sollten sofort entfernt 
werden. Besonders 
hartnäckige Flecken 
(Fett, Kosmetik etc.) 
lassen sich ohne 
Rückstände mit Sei-
fenlauge oder Fein-
spülmittel entfernen. 
Anschließend Fläche 
trocken reiben. 

Es ist darauf zu ach-
ten, dass an den Rän-
dern und Rückseiten 
keine Tropfenrück-
stände verbleiben. 
Grundsätzlich sind 
für die Pflege von 
Hochglanzoberflächen 
keine Scheuermittel 
und keine Pflegemit-
tel, die alkoholhaltige 
Stoffe beinhalten, zu 
verwenden.

!
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W A N D S P I E G E L

Ein Spiegel ist durch 
die glatte Oberfläche 
sehr einfach zu reini-
gen. Insektenschmutz 
oder Zahnpastas-
pritzer können durch 
vorsichtiges Abreiben 
entfernt werden. Sie 
sollten keine Glasklin-
gen wie zur Reinigung 
eines Fensters benut-
zen. Sie sollten Ihren 
Spiegel möglichst 
ohne Reinigungsmittel 
putzen. Dadurch ver-
meiden Sie Spiegel-
fraß und eine rasche 
Wiederverschmutzung 

Wenn Sie den Spie-
gel nur mit Wasser 
putzen und einem 
nicht fusselnden Tuch 
abreiben, bleibt der 
Spiegel länger staub-
frei. Vor allen Dingen 
der Randbereich muss 
rasch und gründlich 
getrocknet werden, 
damit keine Feuch-
tigkeit in die Spie-
gelbeschichtungen 
eindringt. Nutzen Sie 
ein Fensterleder oder 
ein glattes Mikrofa-
sertuch für die Pflege.

Verwenden Sie keine 
sauren Badreiniger 
oder Allzweckreiniger. 
Diese verursachen 
eine Korrosion Ihres 
Spiegels.

Unter Spiegelfraß 
bzw. Kantenfraß ver-
steht man die Korro-
sion des Silberbelags 
unter der Glasfläche 
des Spiegels. Es bil-
den sich braune Fle-
cken am Rand des 
Spiegels. Um eine 
Korrosion am Spiegel 
zu vermeiden, sollte 
man unbedingt die 
Pflegehinweise be-
achten. 

!
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Treos GmbH
Heerdter Lohweg 216 
40549 Düsseldorf 
Deutschland

T:   +49 (0)211 580 904-0
F    +49 (0)211 580 904-90
info@treos.de
www.treos.de

Modell-, Programm- und technische Modifikationen, 
Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Die Artikel sind nicht maßstabsgetreu abgeblidet.
Die Farbe kann drucktechnisch bedingt von der 
Originalfarbe des Artikels abweichen.
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